
u versu-
chen, an sei-
nem Alter

zu schrauben, ist
eine gefährliche
Sache. So erging
es jüngst einem

erwachsenen Mann, der an ei-
ner Party teilnahm, bei der das
Motto war, sich in irgendeiner
Weise vorpubertär bis pubertär
zu präsentieren, also nicht be-
züglich des Benehmens, son-
dern der Aufmachung. Der gu-
te Mann entschied sich für Pi-
ckel, gerade bei Jungs oftmals
die verhassten Streusel auf dem
pubertären Antlitz. Ein gewag-
tes Unterfangen. Der Mann
klebte sich mit einem speziel-
len Kosmetikhaftmittel die Pi-
ckel ins Gesicht. Und bekam
sie dann nicht wieder ab. Also
irgendwann dann doch, aber
nur auf Kosten einer schwer ir-
ritierten Haut. So kann es
kommen, wenn man sich frei-
willig in eine Zeit zurückbe-
gibt, die eigentlich jeder gerne
überwunden weiß.

Z
Moin
Von Christoph Heilscher

NORDENHAM. Gemeinsam mit
der Niedersächsischen Landes-
behörde für Straßenbau und
Verkehr lädt die Stadt Norden-
ham die Einwohnerinnen und
Einwohner sowie die interes-
sierten Unternehmen zu einer
Informationsveranstaltung über
Sanierungsmaßnahmen von
Straßen im Stadtnorden in die-
sem Jahr ein. Die Veranstaltung
findet am Mittwoch, 4. März,
um 16 Uhr im Ratssaal des
Nordenhamer Rathauses statt.
Teils müssen die Arbeiten

mehrtägig beziehungsweise für
einen noch längeren Zeitraum
durchgeführt werden. Im Rah-
men der Sanierungsarbeiten
der B212 (Abschnitt Lange
Straße bis Deichschaart am
Blexer Fähranleger) und des
Förderprogrammes „Dorfer-
neuerung Blexen“ werden Voll-
sperrungen der Straßen mit
Umleitungen eingerichtet.
Während der Veranstaltung

besteht die Möglichkeit für Fra-
gen und Anregungen.

Informationsveranstaltung

Sanierung von
Straßen im
Stadtnorden

NORDENHAM. Das Mehrgenera-
tionenhaus Nordenham
(MGH) bietet für Kinder be-
rufstätiger Eltern wieder eine
Ferienbetreuung an. In den Os-
terferien vom 30. März bis 14.
April, in den Sommerferien
vom 16. Juli bis 28. August und
in den Herbstferien vom 12. bis
23. Oktober jeweils montags
bis freitags von 7 bis 16 Uhr.
Die Konditionen für die Be-

treuung haben sich verändert.
Zukünftig kostet ein halber Tag
bis 12 Uhr ohne Mittagessen 10
Euro, ein halber Tag bis 13 Uhr
mit Mittagessen 15 Euro und
ein ganzer Tag bis 16 Uhr mit
Mittagessen 21 Euro. Neu ist
auch ein Anmeldeschluss, je-
weils eine Woche vor Beginn
der Ferien.
Für den 17. März um 19.30

Uhr ist ein Elternabend im of-
fenen Treff des Mehrgeneratio-
nenhauses geplant. Dann stel-
len sich die Betreuer der Feri-
enbetreuung vor.

Für die Ferienzeiten

MGH bietet
wieder
Betreuung an

Cartoons
werden

lebendig
12 | Nordenham

MEHR SICHERHEIT
Stadt plant Schutzstreifen für Radler
auf der Bahnhofstraße. 10 | Nordenham

DEBATTE ÜBER ZEBRASTREIFEN
Verkehrssicherheit in der Ludwigstraße
Thema im Bauausschuss. 10 | Nordenham
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Maß-
Anfertigung

NORDENHAM. Der Stadtrat kommt
am kommenden Donnerstag, 27.
Februar, zur öffentlichen Sitzung
zusammen. Sie beginnt um 18
Uhr im Ratssaal. Neben Anträgen
der Fraktionen wird der Haus-
haltsplan 2020/2021 im Mittel-
punkt stehen.

Im Ratssaal

Stadtrat tagt
am Donnerstag

Die beiden Veranstalter kommen
aus der Wesermarsch. Es sind
Dennis Noppmann aus Butjadin-
gen und Maik Schultze aus Bra-
ke. Beide treten seit Jahren als
Veranstalter und auch als Discjo-
ckeys auf. Eine Veranstaltung von
der Größe des Nordenhamer
Stadtfestes stemmen sie nun erst-
mals gemeinsam.
Das birgt finanzielle Risiken.

Da wollten die Veranstalter, dass
die Stadt ihnen entgegenkommt.
Das hat die Stadt jetzt auch ge-
tan. Erstmals gibt es einen Etat in
Höhe von 15 000 Euro, um Ver-

anstaltungen wie das Stadtfest
und auch das Eiszelt zu unterstüt-
zen. Beim Stadtfest fallen auch
Kosten an, die an die Stadt zu
entrichten sind: für Absperrung,
die Bereitstellung der Wasserver-
sorgung, Absperrung, Reinigung
etc. „In diesen Punkten kommen
wir den beiden Veranstaltern ent-
gegen“, sagt Uschi Wilkens.

Vier Tage Party
Das Stadtfest wird vom 13. bis 16.
August gefeiert. Die terminliche
Grundstruktur bleibt also erhal-
ten. Auftakt am Donnerstag, Um-

zug am Freitag, große Fete am
Freitag- und Samstagabend und
ein Angebot für die ganze Familie
am Sonntag.
Die Stadt hatte das Stadtfest

2020 ausgeschrieben, auch weil
es zunehmend Kritik am Konzept
des bisherigen Veranstalters Peter
Böseler gegeben hatte. Sechs
Stadtfeste hatte er in Eigenregie
organisiert. Zuvor hatte er bereits
das Veranstalterduo Vene-
ma/Lenz unterstützt. Für die
Ausschreibung 2020 hatte er sich
dann nicht mehr beworben.
Das Programm war in den ver-

gangenen Jahren immer weiter
zurückgefahren worden – was die
Zahl der Bands anbetrifft, aber
auch bezüglich der musikalischen
Vielfalt. Zwei Jahre fand das
Stadtfest dann nur noch auf dem
Marktplatz statt und nicht mehr,
wie zuvor, in der gesamten Innen-
stadt. Diese Entscheidung traf Pe-

ter Böseler, um die Gema-Gebüh-
ren zu reduzieren. In den sozialen
Medien war dieser Schritt stark
kritisiert worden.

Die beiden neuen Veranstalter
haben die Vertreter der Stadt of-
fensichtlich überzeugt mit dem
Konzept, die Fußgängerzone wie-
der in das Stadtfestgeschehen ein-
zubeziehen und auch wieder Pro-
gramm auf zwei Bühnen zu bie-
ten: auf dem Marktplatz und eben
in der Fußgängerzone. Dabei ist
die Idee, mit dem Musikpro-
gramm auf der einen Bühne ge-
zielt junge Leute anzusprechen
und auf der anderen Bühne ein
gemischtes Publikum.

Das Stadtfest ist gerettet
Veranstalter Dennis Noppmann und Maik Schultze und die Stadt haben Vertrag unterzeichnet

Von Christoph Heilscher

NORDENHAM. Solch eine Zitterpartie hat es vor einem Stadtfest noch
nie gegeben. Doch die ist nun ausgestanden. Auch in diesem Jahr wird
in Nordenham ein Stadtfest gefeiert. Die beiden Veranstalter und die
Stadt haben den Vertrag unterzeichnet. Das hat am Donnerstag die
zuständige Amtsleiterin Uschi Wilkens mitgeteilt.

Auch in diesem Jahr wird es wieder ein Stadtfest in Nordenham geben. Nach monatelangen Verhandlungen ist der Vertrag über die Ausrichtung des
Stadtfestes 2020 unterzeichnet. Gefeiert wird vom 13. bis 16. August. Foto: Flüchter

»Wir kommen den Veran-
staltern finanziell entge-
gen.«
Uschi Wilkens, Stadt Nordenham

WESERMARSCH.Mit fast 65 Millio-
nen Euro hat im vergangenen
Jahr die Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) die Bürgerinnen
und Bürger im Landkreis Weser-
marsch gefördert. Darunter unter
anderem mehr als sieben Millio-
nen Euro für energieeffizientes
Bauen und Sanieren sowie fast
vier Millionen Baukindergeld-Zu-
schuss.

„Mit der KfW
halten wir eine
bewährte Förder-
struktur mit erst-
klassigen Förder-
instrumenten in
den Händen“, so
die stellvertreten-
de Vorsitzende

des Unterausschusses, der das
Engagement der KfW begleitet,
und Mitglied des Wirtschaftsaus-
schusses im Bundestag, Astrid
Grotelüschen (CDU).
Auch die SPD-Bundestagsab-

geordnete Susanne Mittag freute
sich über die För-
derung: „Beson-
ders das Baukin-
dergeld kommt
im Landkreis We-
sermarsch und
der Region sehr
gut an. So haben
2019 173 Fami-

lien aus dem Landkreis Weser-
marsch eine Förderung erhalten.“
Neben Maßnahmen aus dem

Bereich Wohneigentum und dem
Programm Erneuerbare Energien
war auch fast eine Million Euro
an Gründerkrediten dabei. „Die
Zuschüsse und zinsgünstigen
Darlehen unterstützen Familien
und Unternehmer bei ihren In-
vestitionen in die Zukunft“, freut
sich Grotelüschen über den Zu-
spruch bei den vielfältigen Maß-
nahmen.
Wer an einer Förderung inter-

essiert ist, kann sich online auf
der Seite der KfW (Link siehe un-
ten) informieren und die nächs-
ten Schritte erfahren. www.kfw.de

KfW

Wesermarsch
mit Millionen
gefördert

Astrid Grotelüschen
Foto: Lammel

Susanne Mittag
Foto: Archiv

ABBEHAUSEN. Brigitta Röben ist
am Sonntag, 15. März, in der
Hopfenstube des Butjenter Brau-
hauses in Abbehausen zu Gast.
Unter dem Motto „Geschichten,
die das Leben schrieb“ wird sie
dort ab 15 Uhr aus ihren Gedich-
ten vorlesen. Brigitta Röben wird
dabei von Detlef Extra mit Eigen-
kompositionen auf der Gitarre
begleitet. Es soll ein kurzweiliger
Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen werden. Um Anmeldung für
die Veranstaltung wird gebeten –
diese wird unter der Telefonnum-
mer 04731/93880 entgegenge-
nommen.

Veranstaltung am 15. März

Gedichte und
Musik im Brauhaus

NORDENHAM. Spontan über die
sozialen Medien organisiert, ha-
ben sich gestern rund 80 Bürge-
rinnen und Bürger auf dem Nor-
denhamer Marktplatz zu einer
Mahnwache versammelt, um der
Terroropfer von Hanau zu geden-
ken. Aufgerufen zu der Versamm-
lung hatte das Bündnis „Norden-
ham bleibt bunt“.

Rechte Taten in Nordenham
Leon Weiß, einer der Sprecher
des Bündnisses, listete einige des
rechtsextremistischen Terroran-
griffe der vergangenen Jahre auf
und machte auf diese Weise deut-
lich, welche Dimension diese
Form von Terrorismus inzwi-
schen angenommen hat. Dass
rechtsradikales Denken und Han-
deln auch um Nordenham keinen
Bogen macht, zeigen Vorfälle wie
das Beschmieren der Stolperstei-
ne, die an Naziopfer erinnern, im
vergangenen November und die
Schmierereien auf dem Moschee-
gebäude an der Walther-Rathe-
nau-Straße im Jahr 2018.
Dragos Pancescu, Landtagsab-

geordneter der Grünen aus Bra-

ke, sagte, dass aus Hass und Het-
ze Taten erwüchsen und dass die-
se Gemengelage eine Gefahr für
die Demokratie sei.
Auch Mehmet Karabacak er-

griff das Wort, Sprecher der tür-

kisch-islamischen Gemeinde an
der Walther-Rathenau-Straße.
„Wir lassen uns in Nordenham
nicht auseinanderdividieren“, be-
tonte er. „Wir sind Nordenhamer,
und wir sind Teil dieser Gesell-

schaft“, bekräftigte er.
Das Aktionsbündnis „Norden-

ham ist bunt“ will sich in der
zweiten Märzhälfte an der Inter-
nationalen Woche gegen Rassis-
mus beteiligen. (hei/tk)

Mahnwache für eine bunte Gesellschaft
Nordenhamer gedenken der Terroropfer von Hanau – Rund 80 Bürger beteiligen sich

Dafür, dass es spontan organisiert war, war die Beteiligung an der Mahnwache auf dem Nordenhamer Markt-
platz gestern Abend stark. Foto: Heilscher
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